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SPOTLIGHT ON

Es handelt sich
um einen der
weltweit führen-
den Lieferanten
von Flow Control-
Produkten, der
das ganze Paket
mit Flow-Manage-
ment, Wasser-
und Umweltsys-
temen sowie
H i t z e m a n a g e -
ment-Lösungen
bietet. Dennoch
findet man keine
a u f g e b l ä h t e n

Egos bei Tyco Flow Control. Die Menschen,
die in diesem Unternehmen arbeiten, sind
bodenständig. Während eines Besuches bei
einem Tyco Vertriebs- und Servicecenter in
der Nähe von Paris sprach unser Reporter
mit verschiedenen
Beschäftigten –
vom Warenlager
bis zum Vorstand.
Bis auf den letz-
ten Mann verkör-
pern sie ein kun-
denorientiert den-
kendes Unterneh-
men. Warenlager-
Techniker Erik
Vidberg zum Bei-
spiel ist stolz dar-
auf, sicherzustel-
len, dass alle
Aufträge – egal
wie umfangreich oder komplex sie sind –
direkt beim ersten Mal korrekt versandt wer-
den. „Die Kunden ver trauen unseren
Produkten. Daher verdienen sie auch einen
guten Service“, erklärt er.
In diesen ungewissen Zeiten gibt Erik
Vidberg bereitwillig kompetente Ratschläge,
wie Kunden durch eine effektive Instand-
haltung Geld sparen können. Nachdem er
Hunderte von Anfragen zu Armaturen und
Antrieben persönlich beantwortet hat, sagt
er, dass Nutzer auch schnell zu einem
Ergebnis kämen, wenn sie einfach die
Bedienungsanleitung läsen. Bei anspruchs-
volleren Einzelheiten empfiehlt er, dass der
Hersteller vor Ort bei der Inbetriebnahme
hilft. Schließlich merkt er an, dass eine vor-
ausschauende Instandhaltung wesentlich
kosteneffektiver sei, als eine laufende
Anlage abzuschalten.

Ausgezeichneter Service
Mehr als 300 Service-Ingenieure stehen für
die Armaturen-Reparatur zu Ver fügung.
Innerhalb Europas werden die Service-
Möglichkeiten von SABO Armaturen Service
(Deutschland), Sempell Service (Deutsch-
land) und Tyco Valves & Controls Aberdeen
(UK) angeboten. Diese Unternehmen treten
als Kompetenzzentren in speziellen In-
dustriebereichen auf. Sempell zum Beispiel
ist eine Top-Marke für Armaturen in der glo-
balen Kraftwerksindustrie (konventionell und
nuklear). Der Vor-Ort-Service und der firmen-

interne Kundendienst werden durch innovati-
ve Armaturen-Diagnostik und modernste
Armaturen-Anlagenmanagementsysteme
unterstützt. SABO ist ein renommier ter
Serviceanbieter sowohl im Energiemarkt als
auch in der Petrochemie in Deutschland, in
den Beneluxstaaten, Italien und der Schweiz.
In Aberdeen ist Tycos Service auf die
Bedürfnisse der Öl-, Gas- und Schiffbauin-
dustrie ausgerichtet. Firmeneigene Dienst-
leistungen und Vor-Ort-Service sowie ein
Management-System für Armaturenanlagen
werden angeboten.
„Service bleibt weltweit ein wichtiger
Bestandteil unseres Geschäftes. Es ist wich-
tig, nah am Kunden zu sein. Daher haben wir
auch in ein flächendeckendes und wachsen-
des Netzwerk von Service-Stationen in den
Schlüsselregionen investiert, wie zum Bei-
spiel in unsere Produktionsbetriebe und
Vertriebszentren“, unterstreicht Tyco Valves
& Controls EMEA-Präsident Villa-Massone.
Tatsächlich bietet Tyco seinen Kunden ein
komplettes Service-Paket an. „SABO kann
jedes Armaturen- und Antriebsfabrikat
instandsetzen und reparieren“, betont Villa-
Massone. „SABO Armaturen Service wurde
von Organisationen wie dem TÜV geprüft,
kann daher reparierte Armaturen zertifizie-
ren. Er ist auch in der Lage, sich um veralte-
te Armaturen zu kümmern – sogar um wel-
che, die Anfang des 20. Jahrhunderts kon-
struiert wurden –, indem abgenutzte oder
gebrochene Komponenten wiederhergestellt
werden.“
Tyco ist auch ein verlässlicher Partner, wenn
Betriebstechniker vor ihrer sicherlich stres-
sigsten Aufgabe stehen: der planmäßigen
Abschaltung einer Anlage. „Es liegt ein un-
glaublicher Druck auf allen Beteiligten wäh-
rend des Abschaltens, weil eine Verzögerung
von nur einem Tag beträchtliche Einnahme-
verluste zur Folge haben kann. Unsere
Strategie ist es daher, mit den Betriebs-
technikern der Kunden zusammenzuarbeiten
und mit Sorgfalt alle notwendigen Aktivitäten
an Armaturen und Antrieben von langer Hand
vorzubereiten. Auf diese Weise können wir
sicherstellen, dass alle entsprechenden
Mittel vor Ort sind, wie etwa Ersatzteile,
mobiles Reparatur-Zubehör, geschultes
Personal etc.“ Um ein Beispiel zu geben, wie
komplex Abschaltungen sein können, berich-

tet Villa-Massone davon, dass SABO neulich
eine Chemie-Fabrik wartete, in der insge-
samt 4.000 (!) Armaturen in nur zwei
Wochen überholt werden sollten.
„Kunden finden es aufschlussreich, unsere
Hauptanlagen bei SABO und Sempell – und
auch andere Flow Control-Servicezentralen
auf der Welt - zu besuchen und den Prozess
vom Anfang bis zum Ende mitzuverfolgen. Es
hilft ihnen zu erkennen, wie viel abhängt von
unserem System der zerstörungsfreien
Prüfung sowie vom intimen Verständnis der
Materialeigenschaften und den Anwendun-
gen der Geräte, die wir testen, reparieren
und überholen“, erläutert Villa-Massone.
„Als ein Service-Unternehmen können wir –
unterstützt durch ein starkes Back Office -
zusammen mit den wichtigsten OEMs fast
jede Armatur auf dem Markt reparieren.“
Eine hochspezialisierte Analyse-Abteilung im
Wareneingangsbereich ist besetzt mit
Experten für alle Typen von zerstörungsfreier
Prüfung: x-ray, Spektralanalyse, Ultraschall-
Lecksuche, Magnettests, Eindringprüfung,
Ultraschalltests, Röntgenprüfungen und
Sichtprüfung. Die erforderlichen Daten – ein-
schließlich aller Toleranzen – liegen vor und
der Instandhaltungsplan, der die erforderli-
che Zeitdauer und alle notwendigen
Arbeitsschritte beinhaltet, steht fest. „Egal,
ob die Armaturen und Antriebe Risse,
Erosion, Korrosion, Kavitation usw. oder eine
Kombination dieser Mängel aufweisen, wir
sind in der Lage zu verstehen, warum es pas-
siert ist, und wir schlagen eine Lösung vor.“
Als eine Reaktion auf die Erfordernisse des
Marktes, erhöhte Sicherheitsanforderungen
und Zuverlässigkeit mit einer kurzen
Stillstandszeit in Einklang zu bringen, hat die
Sempell-Organisation den SESI-Test
(Sempell Safety & Integrity) und eine
Diagnostik entwickelt, um eine genaue
Beurteilung des Abblasedrucks und anderer
Sicherheits- und Überdruckventile unter nor-
malen Betriebsbedingungen zu ermöglichen -
das heißt an Ort und Stelle, ohne den Druck
zu erhöhen oder die SRV zu entfernen.
„Die wachsende Ver feinerung von IT-
Anwendungen hat die Aufzeichnung von
Daten praktisch und einfach gemacht. Und
von den ersten Aufzeichnungen der SRV-
Daten an ist es nun üblich, die ganzen
Armaturenbestände zu erfassen“, ergänzt
Villa-Massone. Historische Informationen
ermöglichen es, Bestände zu handhaben
und, falls notwendig, werden Ersatzteile
erfasst und Prognosen erstellt – das ermög-
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Mehrwert durch Service und
Partnerschaften

Was ist das Geheimnis eines erfolgreichen Unternehmens? Sind es die Qualitätsprodukte? Ist es ein wettbewerbsfähiges Preis-Leistungs-
Verhältnis? Ist es das Einhalten von Lieferfristen? Oder ist es eine Kombination dieser Faktoren? Tyco Flow Control bietet seinen Kunden all
dies – und sogar noch eine weitere Besonderheit: die Fähigkeit zuzuhören. „Unsere Verkäufer sind keine Fuß-in-der-Tür-Typen, sondern hoch
qualifizierte Ingenieure“, sagt Tyco Valves & Controls EMEA-Präsident Gilbert Villa-Massone. „Ihr Ziel ist es zunächst, das Unternehmen oder
die Prozesse jedes einzelnen Kunden zu verstehen und dann zu erfragen, was der Kunde erreichen möchte. Wir wollen nicht nur Produkte
verkaufen, sondern unsere Kunden langfristig zufrieden stellen.“

David Sear berichtet von Tyco Flow Control aus Paris
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Reparatur einer Turbinen-Armatur in einem italieni-
schem Kraftwerk

Gilbert Villa-Massone, Vor-
standsvorsitzender von Tyco
Valves & Controlls EMEA

Patrick Decker, Vorstandsvor-
sitzender von Tyco Flow
Control
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licht uns eine vorausschauende und vorbeu-
gende Instandhaltung für die Zukunft und
eröffnet uns einen Weg, um kritische Arma-
turen, Antriebe und Komponenten zu identifi-
zieren.

Kontinuierliche Entwicklung
Patrick Decker, Präsident von Tyco Flow
Control, bekräftigt, dass das Unternehmen
durch eine Kombination aus organischem
Wachstum und strategischen Übernahmen
weiter investieren und seine Marktanteile
sowie seine Service-Plattform global auswei-
ten möchte. „Endnutzer bauen zunehmend
auf Armaturen- und Steuerungsver trags-
partner, um die Bedienung der Armaturen
vollständig zu verstehen. Das ist der Grund,
warum wir solchen Wert darauf legen, die
Arbeitsprozesse der Kunden nachzuvollzie-
hen, welche speziellen Geräte es in der
Fabrik gibt und welches Fachwissen benötigt
wird, um den Ablauf der Prozesse sicher,
effektiv und profitabel zu gestalten.“
Patrick Decker weiter: „Es ist logisch, dass
der Service-Vertrag sich weit über die tradi-
tionelle Idee von Arbeit und technischem
Wissen hinaus ausdehnt zu einem Geschäft,
bei dem es alles aus einer Hand gibt. Das
umfasst Compliance Management, Teile-
inventur, Abschaltungsmanagement und
Reverse Engineering von speziellen Geräten
in engen Fristen. Unser Ziel ist es, ein ein-
heitliches Service-Niveau weltweit auszurol-
len, das den lokalen Industrien und Märkten
angepasst werden kann. Dadurch können wir
regionalen Kunden regionale Fachkenntnis
anbieten. Unabhängig davon, wo sie in der
Welt tätig sind.“

Partnerschaften bilden
Tyco Flow Controls Portfolio umfasst viel
mehr als nur Armaturen und Antriebe. „Wir
bieten ein reichhaltiges Bündel an Produkten
und Lösungen an“, erklärt Patrick Decker.
„2008 lag der Gesamtumsatz bei etwa 4,4
Milliarden Dollar. Nur ungefähr die Hälfte
stammt von unserem Armaturen- und

Steuerungsgeschäft. Außerdem verfügen wir
sowohl über eine starke Präsenz bei Wasser-
und Umweltsystemen, als auch über Hitze-
management-Lösungen, die die Konstruk-
tions-, Installations- und Hitzeüberwachungs-
systeme einschließt.“

Zwischen den drei Geschäftsbereichen gebe
es viele Synergien, erklärt Patrick Decker.
„Für eine Großraffinerie im US-Golf wurden
wir zum Beispiel bei der FEED-Phase hinzuge-
zogen, um ein Hitzemanagement-System zu
entwickeln. Wir konstruierten und installier-
ten ein komplettes elektrisches Hitzeüber-
wachungssystem. Daher gewannen wir einen
unglaublichen Einblick in das Rohrleitungs-
system. So konnten wir auch ein attraktives
Paket für den Armaturen-, Steuerungs- und
Automationsbedarf vorlegen. Wir haben nicht
nur einen großen Teil des Armaturenge-
schäftes für uns gesichert, sondern auch
einen weitergehenden Vertrag für Instandhal-
tung und Service. Wenn wir in der frühest-
möglichen Phase einbezogen werden, kön-
nen wir enger mit dem Kunden zusammenar-
beiten, indem wir unsere technischen und
Konstruktionsfertigkeiten ins Spiel bringen.
Wir entwickeln zuverlässige und kosteneffek-
tive, durchgehende Lösungen – von der
Konstruktion über die Technik und Installa-
tion bis zur Instandhaltung und zum
Service.“
Bei wichtigen Infrastruktur-Industrien ist jede
Komponente kritisch. Jede Störung ist kost-
spielig und hat einen bedeutenden Einfluss
auf die regionalen Gemeinden. „Mit unseren
Kunden eine Partnerschaft einzugehen, um
ihre Herausforderungen zu lösen, ist der
Schlüssel für unseren Erfolg“, hebt Patrick
Decker hervor. „Als zum Beispiel eine Groß-
stadt in der Türkei nach einer Hitzewelle
einer massiven Wasserknappheit ausgesetzt
war, arbeitete unser Wasser- und Umweltsys-
temgeschäft mit dem Kunden rund um die
Uhr drei Monate lang und stellte die Wasser-
versorgung für 4,5 Millionen Menschen wie-
der her.“

Resümierend erklärt Patrick Decker, dass
Tyco Flow Control sehr stark ist im Lösen von
Herausforderungen unter kritischsten Be-
dingungen. „Wir befinden uns in herausfor-
dernden Zeiten, aber es gibt fantastische
Möglichkeiten für Unternehmen, die einen
bedeutenden Mehrwert für ihre Kunden hin-
zufügen können. Ich persönlich bin stolz, ein
solches Powerunternehmen zu führen und
Wege zu finden, unsere Produkte und
Möglichkeiten in regionaler und globaler
Größenordnung durchzusetzen. Unser Ziel
besteht darin, mit den Kunden zusammenzu-
arbeiten, damit ihr Betrieb sicher läuft, die
Ausfallzeit minimal ist und die Lebensdauer
der Produkte erhöht wird. Gemeinsam, als
Partner, helfen wir, ein zukunftsfähiges
Morgen zu gestalten.

N E U I G K E I T E N

Kurzarbeit bei
Bosch Rexroth
ausgeweitet
Bosch Rexroth, Hersteller
von Antriebs- und Steue-
rungstechnik, kämpft mit
einem Auftragsrückgang.
Nach Auskunft von Unterneh-
menssprecherin Claudia Ul-
rich arbeiten seit Anfang
März etwa 1.700 der insge-
samt 2.500 Beschäftigten
weniger als üblich. Damit
seien 500 Mitarbeiter mehr
als im Februar von Kurzarbeit
betroffen, berichtet „Süd-
west“. In der Produktion sei
die Arbeitszeit um 40
Prozent verkürzt worden, in
der Verwaltung um 30
Prozent. Die bis Ende Juli gül-
tige Betriebsvereinbarung
sehe vor, dass je nach Auf-
tragslage von Monat zu Mo-
nat über den weiteren Um-
fang der Kurzarbeit entschie-
den werde. Ein Stellenabbau
sei nicht geplant. Allerdings
wurden 1.000 auslaufende
Zeitverträge nicht verlängert,
weitere 600 laufen noch aus.
Für 2008 vermeldet Bosch
Rexroth einen Rekordumsatz
von etwa 5,9 Milliarden Euro,
was ein Plus von 9,8 Prozent
macht. Grund sei ein starkes
erstes Halbjahr. Allerdings
rechnet das Unternehmen
für dieses Jahr mit einem
Umsatzrückgang, berichtet
die „Main Post“.

ThyssenKrupp
baute neue
Lackierhalle
Die ThyssenKrupp Xervon
GmbH hat auf dem Werft-
gelände von Blohm Voss in
Hamburg eine neue Lackier-
halle errichtet. Mit der
neuen, 360 Quadratmeter
großen Halle möchte das Un-
ternehmen Beschichtungen
der höchsten Kategorie auch
für Kleinteile bieten. Möglich
macht dies ein neues Ketten-
fördersystem. Die Thyssen-
Krupp Xervon GmbH mit
Hauptsitz in Düsseldorf ist
mit mehr als 7.500 Mitarbei-
tern eines der größten inter-
nationalen Dienstleistungs-
unternehmen für die Prozess-
industrie. Das Leistungs-
spektrum reicht bis zu
Armaturen.

M+W Zander
errichtet
Biomasse-Werk
Der Anlagenbauer M+W Zan-
der wurde mit Planung, Bau-
überwachung und Inbetrieb-
nahme einer Biomasse-Kraft-
werksanlage beauftragt. Zan-
der wird im Auftrag der
Projektgesellschaft H2Her-
ten das 42 Meter hohe Kraft-
werk „Blauer Turm“ errich-
ten. Die Anlage vermag rege-
nerative Reststoffe in Strom
und Wasserstoff umzuwan-
deln. Der Spareffekt durch
das Kraftwerk beläuft sich
auf jährlich etwa 18 Millio-
nen Kubikmeter Erdgas und
15.000 Tonnen Kohlendio-
xid. Die Inbetriebnahme soll
Ende des Jahres erfolgen.
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Daten und Fakten
Name: Tyco Flow Control
Portfolio: Armaturen und Antrieb, Wasser-

und Umweltsysteme,
Temperaturkontrolle

Mitarbeiter: 15.000 Beschäftigte weltweit
Standorte: mehr als 350 Standorte

in mehr als 40 Ländern

Schlüsselmarken (Armaturen und Steuerung):
Anderson Greenwood, Biffi,
Clarkson, Crosby, Dewrance,
Fasani, FCT, Hancock, Hindle,
Intervalve, Keystone, Kunkle,
KTM, L&M Valve, Marvac,
Mecafrance, Morin, Neo Techa,
Raimondi, Rovalve, SAPAG,
Sabo, Sempell, Vanessa, Varec,
Vonk, Westlock Controls,
Whessoe, Winn, Yarway

Schlüsselindustrien (Armaturen und Steuerung):
Energieerzeugung, Öl und Gas,
Bergbau, Chemische und
Pharmaindustrie, Lebensmittel,
Wasser, Marine und Anlagen

Umsatz: 4,4 Milliarden US-Dollar (2008 FY)

Schleifen der Turbinen-Armaturen

Remontage von Absperrschiebern

Schweißen vor Ort (~ 400°C) Vorbereitung zur maschinellen Wiederbearbeitung der
Flanch-Fläche




